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Zwei doppelte Hefte

Zweimal im Jahr gibt es ein Doppelheft:

die Ausgaben von Januar/Februar

und Juli/August. Leider sind
sie trotzdem nicht doppelt so dick.
Diesmal aber gibt es ein doppeltes
Heft, zwei aufs Mal nämlich. Zum
Novemberheft erhalten alle
Abonnentinnen und Abonnenten zusätzlich

den Katalog des «Design Preis

Schweiz», der dieses Jahr zum
zweiten Mal in Solothurn durchgeführt

wird. Wir sind stolz darauf,
daran nicht unbeteiligt zu sein. Am

Kiosk hegt der Katalog nicht bei,

was einmal mehr schlagend
beweist, dass es sich lohnt,
«Hochparterre» zu abonnieren. Den dazu

nötigen Talon finden Sie am Ende

dieser Kolumne. Der Abopreis
bleibt übrigens auch nächstes Jahr
gleich.
Jedes Jahresende zieht die TV-

Sendung «10 vor 10» ihre gestalterische

Bilanz. Sie sucht nach den

gelungensten Bauten, den attraktivsten

Verpackungen, den besten

Büchern, den überzeugendsten
Musikstücken und der schönsten

Unterwäsche des Jahres 1993. Im
Dezember stellt «10 vor 10» eine

Woche lang jeden Abend die
Gewinner vor. Was aber hat

«Hochparterre» damit zu tun? Wir
machen das Heft zur Sendung. Im
Dezember erhalten Sie also wiederum
ein doppeltes Heft, diesmal mit
Hintergrundinformation zu den

Besten von «10 vor 10». Wir dachten

eben, wir müssten uns etwas

Zusätzliches einfallen lassen

heutzutage. Benedikt Loderer
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